
Teil II: Eingehende Darstellung

1. Durchgeführte Arbeiten

Gut Rothenhausen war als landwirtschaftlicher Verbundpartner im KRIBL-Projekt tätig und 

hat die wissenschaftlichen Partner (Universität zu Lübeck, Thünen-Institut) durch praxisnahe 

Expertise und Bereitstellung von Flächen unterstützt. Die wesentlichen Tätigkeiten des 

Betriebs umfassten:

 Gestaltung von Testinfrastruktur: Kamerasysteme und mobile Hühnerställe 

(„Hühnermobile“) diskutiert, um Tests zur Greifvogelerkennung in der Freilandhaltung 

zu ermöglichen.

 Beratung zu Abwehrmechanismen: Es wurden Empfehlungen zu akustischen und 

visuellen Abwehrmaßnahmen gegen Greifvögel gegeben, basierend auf 

Praxiserfahrungen des Betriebes mit Freilandgeflügel.

 Anlegen von Experimentflächen: Spezielle Feldstrukturen wurden geschaffen, um 

Robotik- und Sensortests unter realen landwirtschaftlichen Bedingungen zu 

ermöglichen.

 Unterstützung bei Experimenten: Mitarbeitende von Gut Rothenhausen unterstützten 

das Team der Universität zu Lübeck bei der Durchführung von Experimenten zur 

Datenaufnahme und zur Navigationsvalidierung der Roboterplattform.

 Fachliche Beratung: Es wurden umfassende Beratungen zu betrieblichen Prozessen 

und Anforderungen im Weidebereich, Ackerbau und ökologischen Gemüsebau 

durchgeführt, um sicherzustellen, dass die entwickelten Roboterlösungen auf 

praktische Rahmenbedingungen abgestimmt sind.

 Beratung zu Roboteranforderungen: Gut Rothenhausen hat den Projektpartnern 

Hinweise zu Anforderungen an Bodenfreiheit, Geländegängigkeit, Tierverträglichkeit 

und Praxistauglichkeit von autonomen Robotern gegeben, die in die 

Weiterentwicklung der Plattform einflossen.

Durch diese Arbeiten konnte Gut Rothenhausen einen wesentlichen Beitrag zur praxisnahen 

Validierung der Technologien leisten. Die Erfahrungen und Rückmeldungen des Betriebs 

halfen, die Robotiklösungen besser auf die Bedürfnisse ökologischer Landwirtschaftsbetriebe

auszurichten. Dies hat die Anwendungsnähe der Ergebnisse gestärkt und den 
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Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und Praxis gefördert.

2. Zahlenmäßiger Nachweis

Siehe Zahlenmäßiger Nachweis.

3. Notwendigkeit und Angemessenheit der Projektarbeit

Die Teilnahme von Gut Rothenhausen am KRIBL-Projekt war sowohl notwendig als auch in 

hohem Maße angemessen, um die Projektziele erfolgreich umzusetzen. Als ökologisch 

wirtschaftender Praxisbetrieb mit langjähriger Erfahrung in Weidehaltung, Ackerbau und 

Gemüsebau verfügt Gut Rothenhausen über fundiertes Wissen zu den realen 

Herausforderungen kleiner und mittlerer ökologischer Betriebe. Dieses Wissen war 

unverzichtbar, um die geplanten Robotiklösungen praxisnah zu entwickeln und ihre 

Einsatzmöglichkeiten realistisch einschätzen zu können.

Die Notwendigkeit der Beteiligung ergab sich insbesondere aus folgenden Aspekten:

Praxisnahe Anforderungen: Nur durch die Einbindung eines echten landwirtschaftlichen 

Betriebs konnten Anforderungen an Geländetauglichkeit, Tierverträglichkeit und 

Bedienbarkeit der Roboterplattform realitätsnah spezifiziert werden.

Validierung unter Realbedingungen: Die Flächen und Infrastrukturen von Gut Rothenhausen 

ermöglichten es, die entwickelten Prototypen in der Praxis zu testen und so eine 

entscheidende Brücke zwischen Laborergebnissen und tatsächlichen Einsatzbedingungen 

zu schlagen.

Direkte Rückkopplung: Die kontinuierliche Beratung durch Gut Rothenhausen stellte sicher, 

dass die Entwicklung der Robotikplattform flexibel an landwirtschaftliche Prozesse angepasst

wurde und der tatsächliche Nutzen für ökologische Betriebe im Fokus blieb.

Die Angemessenheit der Teilnahme zeigt sich zudem darin, dass die gewonnenen 

Erfahrungen und Rückmeldungen von Gut Rothenhausen nicht nur die eigene 

Betriebsentwicklung unterstützen, sondern auch entscheidend zur Ausrichtung der 

Projektergebnisse auf die Bedürfnisse kleiner ökologischer Betriebe beitrugen. Die 

Kooperation ermöglichte es, technologiegestützte Lösungen zu entwickeln, die realisierbar, 

wirtschaftlich sinnvoll und nachhaltig einsetzbar sind
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4. Nutzen und Fortschreibung

Durch die Teilnahme am KRIBL-Projekt konnte Gut Rothenhausen wertvolle Einblicke in den

Stand moderner Robotik- und KI-Technologien gewinnen und den potenziellen Nutzen 

solcher Systeme für die eigenen Produktionsabläufe besser einschätzen. Insbesondere bot 

das Projekt die Möglichkeit,

 Erfahrungen mit Prototypen im praktischen Einsatz auf den eigenen Flächen zu 

sammeln,

 die Eignung und Grenzen neuer Technologien direkt zu erproben,

 Anforderungen an Maschinen für den ökologischen Landbau präzise zu formulieren 

und

 neue Impulse für effizientere Arbeitsprozesse und innovative Betriebsstrategien zu 

erhalten.

Zudem profitierte der Betrieb von der engen Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen, 

was den Wissenstransfer zu aktuellen Entwicklungen im Bereich Digitalisierung und 

Automatisierung in der Landwirtschaft förderte. 

5. Fortschritt bei Anderen

Siehe Arbeiten des Projektkoordinators.

6. Veröffentlichungen

Siehe Arbeiten des Projektkoordinators.
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